
Beilage zur Laibachcr Zeitung. ^
Nro. 19. 1801.

Es sind gestern Nachmittags auf dem Wege von Perlafischen
^ause bis über die Spitalbrücke '7 fi. in Banfo'ctteln verlo-
ren gefangen, di«- in einem Briefe mit der Aufschrift. V o n
W e l s k t r c h e n a n das l ö b l . T hu rn isch e N c a i m e n t s-
K 0 m m a n d 0 , eingewikelt waren. Der redliche Finder wird
gebetten, solche gcgcn Rckompens in das Zeitungskomtöir zu
bringen.

Non den k. k. Landrechrcn im Herzogthum Kram wird ge-
genwärtiges Edikt allen denjenigen, donen daran gelegen, anmit
bekannt gemawt; Es sey bon diesem Gerichte in die Eröffnung
einrs Konkurses über das gesammte in Kram befindliche bewegli-
che und unbewegliche Vermögen der verstorbenen Frau Iul iana
Gräfin Bgrdo von Wachsenstein gewilligt worden- Daher wird
jedermann, >en an erstgedacht Verschuldete ein Forderung zu stel-
len , berechtigt zu seyn glaubt, aumit erinnert, bis den 31. März
die AntueldiM seiner Forderung in Gestalt emer förmlichen Klage
wieder den Vertretter der Grafltch Iultana Varblschcn Kon-
kltrsmassa bei diesem krainerischen Landrechte so gewiß einzurei-
chen, und m dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Rechtskraft dessen er in diese, oder jme Klaffe
geseht zu werden verlangt, zu erweisen, als in widrigen nach
Verstiessung des erstbestimmten Tages Niemand angehöret wer-
den, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Kram be-
findlichen Vermögens der Eingangs benannten Verschuldeten
olne Ausnahme auch dann abgewisen seyn sollen, wenn ihm'N
wirklich ein Kompensazionsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein
eigenes Gut von der Massa zu fordern hät tm, oder wenn auch
ihre Forderung auf em ttegendes Gut der Verschuldeten borge-
werkt wäre, daß also solche Glaubiger, wenn sie etwa in die
Masss schuldig seyn sollten/ die Schuld ungehindert des Kom-



pensazions-Eigenthums/ ihnen sonst zu stat-
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Laibach den 24. Febrv 1301.

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird allen
jenen, welche auf den Verlaß der allhier verstorbenen Fräule
Walburga Grafin von Engelshaus aus was immer für einem
Grunde, und Nechtstitel einige Foderung, oder Ansprüche zu
machen vermeinen, hiemit aufgetragen, baß sie solche auf den
27. k. M . März frühe um 9 Uhr vor diesem krandrecht sogewiß
erscheinen und ihre allfälltgen Ansprüche daselbst geltend machen
sollen, wie in wiedrigen, auf selbe, die sich bey der bestimmten
Tagsatzung nicht melden würden, kein Bedacht genommen, son-
dern die Verlaß Abhandlung abgeschlossen, und der Verlaß den
mit dem Testament beruffenen Erben eingeantwortet, auch in
Gemaßheit der diesfälligen Willensmeinung ohne weiters verwen-
det werden würde. Laibach den 23. Febr. i L c i .

Nachricht.
D a die oberste Finanz -und Kommerzhofstclle die Einleitung

getroffen hat, daß man alle Gattungen eiserner Oefen hon erster
Hand zur Erleichterung des Preises überkommen könne: So wird
dieses anmit zu dem Ende und dem Beisätze bekannt gemacht, daß
sich jeder der nach was immer für einer Gattung dteser Oefen ejn
Belieben trägt, die Einsicht dieser Gattungen bet der Vaudirekziott
nehmen, und sobin um Bestellung,
bei eben dieser Vaudirekzion schriftlich melden könne.

Laibach am 25. Hornung i82 l .

Von dem k-k. Steyermarkischen Guberniüm wird bekannt ge-
macht , daß bey dem hiesigen k. b weltlichen Adelichen Damenstift
einePräbende, undStiftsplatz mits of l . erledigt sey. Hirzu kön-
nen nur Töchter erblandischer Familien von Herrn - Und
Ritterstand gelangen. Das Alter zur Aufnahme darf nicht
unter 1? und nicht über 40 Jahr betragen, und die Kaif-
ditatin solle unbemittelt seyn. I n Bezug auf Ahnenpro-
ben muß dieselbe vor der Aufnahme durch dokumentirten Stam-
znenbaum, welcher von 4 aus den erstern des Adels des Landes,



wo die Familie begütert ist, oder sich aufhält, sib F<le «5b///laut
«patent von 31. May 1766. geprüft und attestirt seyn muß, le-
aal beweisen, daß ihre zwey Großväter, und 2 Großmütd von
Adelichen Vätern abstammen. Diejenigen, welche hermö..oenaml-
ten Eigenschaften, um die Aufnahme in das Gratzer-Adeliche Da-
menstift bitten wollen, haben ihre wohlinstruirten Bittschrifttn
bey S r . Majestät unmittelbar, oder allenfalls auch ben diesem
Steyermärkischen Gubernium einzureichen, auck den CharMeuc,
und die Verdienste ihrer Eltern so , wie ihre Vermögensumstände
authentisch auszuweisen. Gratz den 24. Jänner 1301.
1. ^ ——»

K u r r e n d e .
S e . M a j . haben bei Gelegenheit einer Vorstellung derPrager

Kupferstecher zu entschließen geruhet, daß vom 1. I ü l y d. I an,
die Elufuhr aUer gemeinen Christenlehr - und Wahlfahrtsbilder,
Holzstiche, oder Kupferstiche, dann auch jener die mit Zeug, und
Mettalfolien Stücken ausgelegt sind, gänzlich zu verbieten seye,
weil durch die Einführung derlei Bilder bedeutende Geldes Sum-
men ausser Landes gehen, den inländischen mit derlei Fabrik-Er-
zeügnißen sich beschäftigten Arbeitern hiedurch eine empfindliche
Schmälerung in ihrem Nahrungswege verursacht w i rd , und auch
diese Bilder nickt nur allein so gut , sondern noch besser »n dem
Inlande, als in dem Auslande verfertigt werden.

Welche höchste Entschließung aus eingelangten Hvfkanzleide-
kret vom 14. empf. 23. dieses zu jedermanns Wissenschaft anmit
bekannt gemacht wird. Laibach den 25. Febr. 1801.

Es ist vom Dominik Rupitsch gewe^nen Pfarrer zu Wippach
für arme Studenten, und zwar mit Vorzug derjenigen, die die be-
sten Zeugniße über ihren. Fortgangs« Studien beibringen, ein
Stipendium, welches dermalen jährl. 31 fl. 12 kr. beträgt, und
bis vollendeten Philosophie genoßen werden kann, unter
dem Venennungsrecht des Landgerichtsherrn und des Pfar-
rers zu Wippach verstiftet, und nun zum erstenmal für das
Schuljahr 1802. zu verleihen; diejenigen also, welche um solches
zn werben gedenken, haben ihre gehörig instruirte und an obbe-
nanme Patronen stilifirte Bittschriften inner 6 Wochen bei dem
k. k. Studienronjeß allhier einzureichen. Lachach den 21. Febr. 1801.



Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird alleu
jenen, die auf den Verlaß der allhier verstorbenen Handlungsfrau
Johanna verwittibten Blumberger aus was immer für einem'
Rechtsgrunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hjcmit auf-
getraqen, daß sie solche den 20 Apul d. ? . Nachmittags um 3 Uhr
bei diesem Stadtmagistrat so gewiß anlnelden, und darthun sollen,
widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und dem betre-
fend n Erben eingeantwortet werden wird.

Laiback den 2c>. Hornung 1801.

- I n dem Kernischen Hause'am alten Markt zu Lmbach werden
am 7 März l. I . die, bei der ersten Versteigerung unveräußett
gebliebenen Zinßgetraide der Studien-Fonds-Herrschaft Kalten-
brunn in 24 Niederöstr. Mehcn Wachen und 58 Miezen 3 Maaß
Hierß bestehend Vormittag von 9 bis 12 Uhr versteigcrungswelße
gegen baarer Bezahlung hindanngegeben werden.

Laibach am 22. Hornung. 1801.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 4 März. ,801.

Waitzen ein halber Wiener Meyen - - - 3 46 3 38 ^ 34
Kukuruz ? , - - Detto ^ — — ^ . _
Korn ? - - ? Detto - - - - 2 45' 2 36 2 2z
Gersten - - - - Detts - - - - 2 2 1 ! — — — —
Hirsch - e - - Detto c «- - - 2 44! — — ^ . ««
Ha,dcn - - - - Dctto - - - - 2! 26! — —
Haber - - - - Detto - - - - l j 4 5 l ^ — I I — <.

Maglftrat Laibach den 4. März. 1801.
Anton Pauesch, Raitossjzier.

I n der Leopold Egerschen Vucddruckerey am Platz Nro. 270. yher

in dem Zeitungs. Gewölbe an der Spitalbrücke ist zu haben:

Es ist Friede.
Eine Vrochure, kostet daS Stuck 4 kr.


